
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Breisgauer Zeitung. 1871-1934
1896

215 (12.9.1896)



Erscheint täblirv
außer Montag .

Preis vierteljährlich füi
Kreiburg 1 Mark 20 Pfg . .

durch die Post bezogen
hei Abholung 1 Mk . 50 Pf .

mit Zustellungsgebühr
i Mk. 90 Pfg -

Freiburg .

Erstes Blatt .

Breisgailkr Zeitung .

EtnrüSnngSßetzStzr
für die einspaltige Prtitzeile
oder deren Raum 15 Pfg.

Reklame Petit -Zeile 30 Pfg.
Briefe und Selber frei an die
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Zeitung, Gauchstraße Nr. 2.

(Ferusprech-Auschluß Nr. 13.) JW. 21S . Sountag , 13 . September 1896 .

Die Beftellzeit
füt daS kommende Vierteljahr ist herangcrückt und indem wir
unsere verehr ! , auswärtigen Leser daran erinnern, sich den un¬
unterbrochenen Postbezug zu sichern , richten wir die Auffwderung
zur Bestellung der

Breisgauer Zeitung
zugleich an weitere Kreise . Die nahende Herbst - und Winter
zeit macht das Lesebedürfniß auch berm Landwirth
wieder rege , den die schwere Arbeit des Sommers ganz in
Anspruch genommen hat.

Sellen ist während der Hochsommerzeit die politische
Lage Europas so sehr oer Gegenstand gespannter Aus.
merksamkett gewesen , wie in den vergangenen Wochen anläßlich
der blutigen Ereignisse in der Türkei . Die orientalische Frage
ist anscheinend an eimm Wendepunkt angelangt , ebenso wie auch
in der Czarenrelse Anzeichen für eine Neugestaltung der Staa .
icngruppirung Europas zu finden find. Diese beiden bedeutungs¬
vollen Vorkommnisse werden noch lange in den politischen Erör¬
terungen naäwlrken und Anstoß zu neuen Fragen von großer
Tragweite geben . Zugleich erwacht aber auch das itttterpo -
litische Leben arrs

' S Neue aus seinem Sommerschlafe und
in nicht zu ferner Zeit werden wir den Reichstag wieder in
Arbeit sthen, um altt, bereits angefangene Aufgaben zu lösen ,
aber auch um an neuangekündigte GefetzeSentwürse von tief,
einschneidender Bedeutung heranzutreten .

Die „Breisgauer Zeitung ", welche sich ihre maßvolle
Haltung im Kampfe der politischen Meinungen bewahren wird ,
hält treu an jenen Grundsätzen fest, aus deren Be-
rhätigung die Gründung und der Ausbau unseres deutschen
Reiches hervorgegangen sind . Den wirthschaftlichen Fra¬
gen wird die ihnen gebührende sorgfältige Berücksichtigung zu
Theil werden und cS werben namentlich die Vorschläge zur Besse¬
rung der nothleidenden Berusözwetge eine eingehende Würdigung
erfahren . Dabet wird die „ Breisgauer Zeitung" aber, unbeirrt
von dem MeinungSgewirre der sich immer lärmender hervor-
drängenben extremen , demagogischen Richtungen niemals vergesien ,
daß nur , was der Gesammtheit zum Wohle dient , von dauern¬
dem Werth und Bestand sein kann , und daß alle Sonderbestrc -
bungen ohne Rücksicht auf das Gemeinwohl nur ebenso rück¬
sichtslose Gegenströmungen und somit einen Kampf Aller gegen
Alle Hervorrufen können. Sie wird niemals den Bahnen jener
Blätter folgen , welche sich leichten Herzens jeder Tagesströmung
anschließen und in unschwer zu durchschauender Absicht lediglich
dem Erfolge deS Augenblickes nachjagen.

Die „ Breisgauer Zeitung"
, welche durch ihre ausgedehnte

telegraphische Berichterstattung ihre Leser stets am
raschesten zu unterrichten in der Lage ist, bietet in ihren beiden
wöchentlich erscheinenden Sonderbeilagen

„Breisgauer Erzähler" und „Landwirth"
reichen unterhaltenden und belehrenden Stoff und wirb im
täglichen Feuilleton wieder fesselnd geschriebene Erzählungen
veröffentlichen .

Der Bezugspreis, welcher von keiner anderen größeren Ta¬
geszeitung am badischen Oberrhein an Billigkeit übertroffen
wird — beträgt bei Postbezug und Zustellung in 's Haus 1 . 90,

am Schalter abgeholt Mk. 1 .50,
in hiesiger Stadt mit Zustellung in s Haus Mk . 1.5 « ,
bei Abholung in der Expedition Mk . 1.8« .

Die Jubiläumsfeier in der Residenz. IV.
sch . Karlsruhe , 11 . Sept.

Die stürmischen Wozen der Festbegeisterung glätten sich zwar
allmählich , aber eS find doch noch recht bewegte Bilder, welche

allenthalben dem Auge begegnen. Thatfächlich hat man die Feier
bis in die Mitternacht hinein verlängert ; fast Niemand denkt
an' S Schlafengehen , und wer in der zwölften Stunde am Bahn¬
hof promenirt (welcher von einem wundersamen Lichtmeer über¬
gossen ist) oder sich auf dem Festplatz ergeht unter derbfrohem
Jahrmarktgewühl, der befindet sich mitten in einer lauten , mun¬
teren Gesellschaft . Als ich gestern Nacht gegen 1 Uhr dort vor¬
überging , kreisten die Caroussels noch immer und aus den ge»
deckten Hallen schollen unaufhörlich Hochrufe : man ließ einmal
übcr'S andere Meister Liese hochleben , dessen Kapelle aller¬
dings unermüdlich — von Mittag an — die Menge mit ihren
heiteren Weisen entzückt hatte .

Im Hoftheater gab man noch einmal daS von Direktor
Hancke gedichtete , so frische und sinnvolle Festspiel . Von
allerhöchster Stelle aus war für diesen Abend über die Plätze
verfügt worben , d . h . eö ergingen von da Einladungen an die
Thcilnehmer deS Festzuges. Manche herrliche Slunde verbrachte
ich schon in dem kunstgeweihten Hause, wenige aber , welche ein
so verschiedenartiges und doch von demselben Gefühl beseeltes
Publikum vereinigt, nebeneinander eine so stille Andächtigkeit und
eine so stürmische Begeisterung wachgerufen hätten . Nach einem
wirkungsvollen Huldigungsmarsch von Cornelius Rübner
erblickte man zunächst auf der Bühne die Mutter Saga , wie
ste die Heimathgeschichte aufzeichnet und verkündet. Dann charak-
teristren das Bild eine alterthümlkche Villa und das Badener
Schloß aus der Römerzett . Außerordentlich poetisch war die
Epoche der Hetbcnbekehrung bargestellt : Noch huldigen Jung¬
frauen und Jünglinge den altgermantschen Gebräuchen , da er¬
scheint der heilige Fridolin und pflanzt an Stelle deS heidnischen
Altars das Gotteökreuz. Während er prophetischen Geistes zu¬
künftige Tage voraussagt, erscheint daS Bild der Insel Mainau .
DaS Ewporbiühen deS Zähringer Hauses liefert zur dritten und
vierten Abtheilung den Stoff. Da war Herzog Berthold und
seine siegreiche Heimkehr und Hofhaltung ; Markgraf Bernhards
Auszug zur Romfahrt ; Ludwig Wilhelm der Türkenbezwinger
im Lager von Salankemen und der Gründer Karlsruhes bei der
Grundsteinlegung des Schlosses zu sehen . Die prächtigen Bilder
des großh . Schlusses und die Coloffalstatue des Großherzogs
schlossen die Darstellungen ab . Kein Wunder , daß die Auffüh¬
rung , trefflich In Scene gesetzt und von Maestro Mottl mit
einem wenn auch nicht allzu originellen , so doch stimmungsvollen
musikalischen Geleite versehen , eine tiefe Wirkung ausübte und
auch den Beifall des anwesenden Großherzoglichen PaareS
fand . . . .

Den heutigen Festtag nun machte besonders der Besuch deS
Herrscherpaares und der Erbgrvßherzogin in der Südstadt zu
einem weihevollen. Um 10 Uhr trafen die hohen Herrschaften
auf dem Werderplatz ein, vom ComitS des Bürgervereins und
einer zahlreichen Menschenmenge freudig begrüßt . Rach einer be¬
geisterten Ansprache deS Herrn Fabrikanten Boos überreichte
Frl . Lenz unter herzlichen , von Wilhelm Sehring verfaßten
Worten dem gefeierten Fürsten den Ehrentrunk , Frl. Mock
gleichfalls unter poetischer Ansprache der Fürstin einen Blumen¬
strauß. Ein Bouquet ward der Großherzogin auch von einem
achtjährigen Mädchen dargebracht. Ein gewaltiges Hoch auf das
Fürstenhaus erscholl zum Schluß , worauf die hohen Herrschaften
den Herren deS BürgerveretnS noch ihren Dank auSsprachen und
sich dann nach dem Schloß zurückbegaben . . . .

Jetzt ist die Jubiläumsfeier so ziemlich abgeschlossen . Nim¬
mer aber mögen die Wirkungen derselben vergessen sein — und
das ist schließlich das dauerndste Geschenk, welches Badens Volk
seinem Fürstenhause darbringen kann .

* Freibnrg, 12 . September.
Ueber die Gefahr einer karlist ischen Schilderheb¬

ung in Spanien wird in der „N . Fr . Pr . " ausgeführt :
Schon seit einigen Monaten konnte beobachtet werden , daß die
Karlisten , die durch Jahre im Hintergründe des politischen Lebens
geblieben waren , immer zuversichtlichere und trotzigere Mienen
zur Schau trugen . Ihr Selbstgefühl schien in demselben Maße
zu wachsen , in dem die Lage auf Cuba fich verschlimmerte und

die Verlegenheiten der Regierung fich häuften . In den letzten
Tagen sind Anzeichen dafür zu Tage getreten, daß der Ueber -
gang zu „ Thaten " in den leitenden Kreisen deS KarltSmuS
ernsthaft erwogen wird . Als Einleitung dazu ist der aus Ma¬
drid gemeldete Austritt sämmtlicher karlisttschen Senatoren und
Abgeordneten aus den Cortes zu erblicken. Schon vor einigen
Tagen sollen die karlisttschen Vertreter in den Wandelgängen der
Kammer erklärt haben, daß ste entschlossen seien , den gesetzlichen
Weg zu verlassen . Der Abgeordnete Sauz sagte geradezu, in
Catalonien sei Alles zum Ausstand bereit . Nachträglich wurde
bekannt, daß schon jüngst der Senator Marquis Cerralbo, der
eifrigste Agent des Don Carlos , die carlistischen Senatoren und
Abgeordneten in einem Nebengemache deS KammerpalatS ver¬
sammelt hatte , um ihnen neue Weisungen des „ Königs " mitzu-
theilen . Die Karlisten , die im Generalrath von Guipuzcoa und
im Gemetnderath von Vittoria über die Mehrheit und in vielen
Gemeinderäthen über beträchtliche Minderheiten verfügen , behaup¬
ten , ihre militärische Gliederung sei so weit gediehen , daß ste
jeden Tag zu den Waffen greifen könnten und nur einen Wink
deS Don Carlos abwartcn , zu dem der Senator Olozabal ab¬
gereist ist , um mit ihm zu berathen. Tharsache und der Regie¬
rung bekannt ist , daß in der letzten Zeit in Frankreich Waffen-
und Pulvervorräthe für karttstische Rechnung angekauft und über
die Grenze geschmuggelt worden find . Die politische und mili¬
tärische Gliederung der karlisttschen Partei beruht auf 300 ört¬
lichen „ Juntas " in 30 „ Provinzen "

; diese Junten stehen unter
einander mit den Häuptern der Partei und insbesondere dem
Marquis Cerralbo in Madrid in lebhaftem Verkehr . Der niedere
Klerus und die OrbenSgeistlichkeit unterstützen den KarliSmuS ,
unbekümmert um die Mahnungen der Bischöfe, gemäß den Wei¬
sungen deS Papstes , für die alfonfistifche Monarchie zu wirken ;
in ihrem Ungehorsam werden ste durch den Kardinal Erzbischof
von Toledo und PrimaS von Spanten , Monsignore Monescillo ,
bestärkt , der aus seiner karlisttschen Gesinnung kein Hehl macht.
Die Madrider Regierung , der die Vorbereitungen der Karlisten
zur „ That " bekannt find , hat bereits militärische Maßregeln
an der Grenze und in den karlistischen Provinzen getroffen , deren
Besatzung daS 6 . Corps unter General Ctriza bildet .

In London beschäftigt man sich lebhaft mit dem Gedanken
der Absetzung deS Sultans . Ob mit Recht ober mit
Unrecht behaupten einzelne Blätter , daß die Absetzung auch unter
ernster Erwägung der anderen Mächte stehe . Es hat fich näm¬
lich mit aller Bestimmtheit herausgestellt , daß bet der Nieder-
metzelung der Armenier der Sultan und feine Umgebung die
Hand im Spiel gehabt haben . Das entschiedene Vorgehen gegen
den Sultan wird in den englischen Blättern beider großen Par¬
teien in London wie in der Provinz nachdrücklich verlangt und
zahllos find die Zuschriften, die in dieser Richtung in der
Presse zur Veröffentlichung gelangen. Massenkundgebungen find
in Vorbereitung und die Vereine fassen Absetzungs - Resolutionen .
John Bull wird aber nichts thun, wenn Rußland und sein
französischer Vasall ein entscheidendes Nein aussprechen sollten,
und dies ist sehr wahrscheinlich angesichts der hochgradig feind¬
lichen Stimmung , die im Zarenreich gegen England herrscht .
Eine Bestätigung findet fich hiefür schon heute in einer Meldung
der „ Corresp . de l 'Est "

, wonach der russische Kaiser dem
türkischen Botschafter in Wien , Mahmud Nedim Bey, gegenüber
seinen Sympathien für den Sultan und seine Regierung Ausdruck
gegeben und ihm erklärt habe , die Armenier seien Agitatoren ,
deren Wühlereien auch Rußland im Kaukasus verspürt habe .

Es stellt fich immer mehr heraus , baß die freundliche Stell¬
ung , welche Rußland zu den Staaten des Dreibundes einzu¬
nehmen beflissen ist, auf die völlige Jsolirung Englands, das auch
den Colonialbestrebungen Deutschlands überall hemmend entgegen¬
tritt , abhebt. Die Franzosen werden fich täuschen , wenn sie
meinen , der von ihnen widerlich umschmeichelte Zar werde ihnen
zur Wiedergewinnung Elsaß - Lothringens verhelfen , so lange wir
in Deutschland in dem Streit der großen Nebenbuhler um die
Vorherrschaft in Asten, Rußland und Eügland, keine Sympathien
für das Letztere bekunden . Gegenwärtig steht man in Petersburg
mit Mißbehagen , daß England eine große Flotts im Mittelmeer

Sie ist also ungeheuer reich.
Sie ist ein Eldorado. Der Marquis de CovenneS hat keine

Kinder und fein ganzes Vermögen geht an sie über. Ihre Güter
in Amerika hat ste von ihrer Mutter geerbt , sie ist eine Waise ,
wie Sie wissen und der Marquis ist ihr Vormund .

Sie ist schön , aber in diesen großen, mandelförmigen Augen
liegt etwas Dämonisches .

Ein seltsames Feuer glühte in den Augen des Horchers. Er
erhob fein GlaS und nach einigen gleichgiltigen Blicken durch
den Raum richtete er dasselbe auf die Loge.

Die spanische Schönheit war wirklich ein wundervolles
Wesen , aber in jedem Zug ihres schönen Gesichts lag Hochmuth
und Eigenwille . Ein Herr von etwa sünfztg Jahren saß an
ihrer Seite und hinter ihrem Stuhl standen zwei oder drei
jüngere Herren mit glänzenden Orden geschmückt . Doch ste
hörte kaum auf ihre Worte und gab nur einfilbige Ant¬
worten. Sie wandte ihre Blicke nicht vom Vorhang ab, bis er
fich erhob.

Es wurde „ die Nachtwandlerin " gegeben . Eloino war der
berühmte Sänger des Tages , ein junger Mann mit einer
wundervollen Stimme und einem schönen Geficht . Ueber seine
Herkunft wurde Verschiedenes gesprochen. Man sagte , er sei
früher ein Schuhmacher gewesen , Andere hielten ihn für den
Sohn eines Prinzen. Doch er hatte mit fiebenundzwanzig
Jahren sein Glück gemacht und konnte über alle diese Leute
lachen . DaS scharfe GlaS des fremden Müßiggängers in der Loge
zeigte ihm den geringsten Wechsel in dem Gesicht der schönen
Valerie de CevcnneS . ES verrieth ein leichtes Zucken und
dann ein stärkeres Zusammenpnflen der L 'ppen , sobald Eloino
austrat.

(Fortsetzung im zweiten Blatt.)

Die Spur - er Schlange . ^
15) Roman von M. E. B r a d d o n. (Aus dem Engl, von L. A. H.) i

- i
(Fortsetzung.) |

Früh am Morgen kam nun ein Telegramm von der Bank, j
welches besagte , daß mehrere Checks zu verschiedenen Summen \
im Laufe des Tages von verschiedenen Leuten vorgewiesen und f
daß diesen die Beträge , aus welche die Checks lauteten , auSge- j
zahlt worden seien . Bald darauf kam auch von der Polizei die z
Nachricht , daß auf der Heide vor der Stadt eine Leiche gefunden j
worden sei , auf welche die Personalbeschreibung des Vermißten jj
genau paßte. j

Der Schulmeister eilte bestürzt nach der Polizeistation, wo l
er sofort seinen früheren Hauslehrer erkannte . Man zeigte ihm !
auch den Inhalt seiner Taschen und die leere Flasche mit der j
bedeutsamen Aufschrift. j

Es mußte also eine andere Hand, als die des Hauslehrers,
den Schreibtisch erbrochen haben. Er hatte ihm Unrecht gethan .
Aber was war der Grund des Selbstmordes ?

Ein sehr gefühlvoller Brief in der Handschrift deS Ver¬
storbenen, welcher in dessen Schreibpult gesunden wurde , gab
daraus Antwort . Er war an den Doktor adresstrt, drückte tief
gefühlte Dankbarkeit für die Güte diö würdigen Herrn aus und
enthielt eine dunkle Anspielung aus eine hoffnungslose Liebe zuj
seiner Tochter , welche dem Schreiber das Leben zu einer uner - \
Nützlichen Bürde machte. \

Natürlich fand eine Untersuchung statt , bei welcher zwei ver - [
schieden« Droguisten aussagten , daß ste an Japhet North in der j|
Nacht vor seinem Verschwinden Opium verkauft hatten . \

Ein anderer Droguist sagte aus , er habe ihm vor einem '
oder zwei Tagen eine Flasche mit Haarfarbe verkauft, welche

auch giftig war , aber schwerlich konnte er beabsichtigt haben,
fich mit Haarfarbe zu vergiften.

Die Polizei in London war nicht im Stande , die Personen
auszuspüren , welche die Checks vorgewiesen hatten , und die
Eigentümer der Bank, oder die Angestellten derselben , welche
einen Reservefonds gebildet hatten zur Deckung etwaiger Ver¬
luste durch ihre Jrrthümer werden wahrscheinlich bedeutende Ein¬
buße erleiden.

Inzwischen zeigte der wuroigr Doktor Tappenden in den
Zeitungen von Slopperton an, daß der Unterricht an seiner
Schule am 37 . Juli beginnen werde.

XVII.
Der Werth eines Opernglases .

Die italienische Oper in Paris war überfüllt. In der
ersten Logenreihe, nahe beim Orchester saß ein junger Mann
mit einem Opernglase in der Hand. Er war sehr elegant und
mit einem feinen Geschmack gekleidet, dunkles Haar und eine
feine, weiße Stirn , ein sehr dunkler, dichter Schnurrbart bedeckte
seine dünne Oberlippe und ließ zuweilen glänzend weiße Zähne
sehen. Er ist ganz allein , dieser elegante Müsfiggänger und Nie¬
mand von der vornehmen eleganten Menge redet ihn an . Seine
weiße Hand liegt aus dem Kissen der Bogenbrüstung , aus welche
er sich stützt, indem er die Logenreihen gleichgiltig durch sein
Opernglas betrachtet.

Plötzlich wurde seine Ausmerksamkeit erregt durch das Ge¬
spräch zweier Herren ganz rn seiner Nähe und anscheinend ohne
zu horchen , lauschte er auf ihre Worte .

Ist die spanische Fürstin heute Abend hier ? fragte der Eine.
Die Nichte drS Marquis ? Das Mädchen , welches jenen

enormen Landöefitz in Spanisch - Amerika hat ? Ja , sie ist in der
Loge nebenan . Sehen Sie Ihre Diamanten ?



, . . . « . .m fl * Strftnftei * cBenfaflö ein : auf welche unser Land stol , sein darf und die seine Bevölkerung , würben und die sich stets durch einen bewunderungSwüidigtt,
zufammenMt . Aber schon beeilt sich F $ > J Eurer Königlichen Hoheit zu unauslöschlichem Danke verpflichtet . Geschmack auSzeichnctcn . — Weiter weiß daS Pariser Llat ,
üäitcuS Geschwader nach der Levante zu en end - n. und auch $ ba£ n einig daß sein erlauchter Fürst von dem ™

ba § ^ is7r Nikolaus -in großer Freund des BioloL
Rußland vermehrt seine Kriegsschiffe im Mrtttelmeere . Daß die . «»-q .- «. — «--* —** nwirfit* ' v i - - - - - - —

englisch russische Spannung eine wachsende ist, beweist auch die
schärft Sprache, welche die russische Presse gegen England führt .
Interessant ist insbesondere das Urthetl , welches der Petersburger
„ Herold- über die Zarcnbesuche in Wien und BreSlau abgibt.
Das Blatt erklärt , cS würde zu heffnungSfeltg sein , den Erfolg
der Monarchenbegegnungen über zu weite Grenzen hinaus zu
erwarten . Die Erinnerungen , welche sich an das in BreSlau
anwesende Kaiser . Alexander « Garde- Grenadierregiment knüpfen ,
„ lass - n sich aus keine Weise wieder beleben , schon der veränder-
ten Welllage wegen nicht , die jedem der westeuropäischen Staaten
und auch Rußland ganz neue Aufgaben zuweist . " Es fei jedoch
nicht ausgeschlossen , daß die russisch- österrcichische Verständigung
und die gesesiigten deutsch-russischen Beziehungen auch noch un¬
geahnte Folgen haben könnten . Der „ Herold - glaubtnämlich 8oö ^otte © Id;» Won
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tß» - llo sei, daS er sehr liebenswürdig spiele und baö in Rußlach

keit und Nächstenliebe gleich unermüdlichen hohen Gemahlin uns bei Concerten und sonstigen Vorführungen , denen der Kaiser
Allen in unablässiger, gewissenhafter Pflichterfüllung ein leuchtendes beiwohne, stets auf dem Programm vertreten sei. Da biete jty
Beispiel gibt . Wir preisen uns glücklich , einen solchen Fürsten den daS Blatt , eine graziöse Aufmerksamkeit für die Concerti.
L"K"uL'"L L?S - Ä .Ä6 <
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Das ganze badische Volk hat heute den einen Wunsch , dem Zar , ehr , und so werde er wohl auch einer Vorstellung

wir Ausdruck geben möchten : „ ThäLtre Frar ^atS " beizuwohnen wünschen.
Gott segne unseren allergnädigsten Landesherrn und lasse Paris . 11 . Sept . Der „ Figaro " bezeichnet in \m

S Ä KL-fVN 'L« -?. i-uL u« « alferin . . . K ' tl . ,1
lanbes 1 j in Paris als ganz sicher.

Karlsruhe, 11 . Scpt . Die „ Karlör. Ztg. " meldet : ? Paris , 11 . Sept . Nach drr „ Straßb. Post - verlauüt,
»Jhie Mojestär die Kaiserin ist gestern Abend 8 1/* Uhr nach ! der Zar werde drei Tage in Paris verweilen und zwar am
Potsdam zmückgekehrt . S . Köntgl . Hoheit der E r vgroßher - : 6 . , 7 . und 6 . Oktober . Die Abreise wird in der Nacht vorn

6 . zum 9 . Oktober erfolgen. Mit Bestimmtheit wird gemeldet.

baß der Gedanke einer europäischen Konferenz zur Lösung der
egyptischkn Frage jetzt nach den Kaiserbegeguungen viel
größere Aussichten für die Verwirklichung hätte als früher , da
fich nun , England ausgenommen , keine Macht der endgiltigen
Regelung der egyptischen Frage widersetzen würde. Zum Schlüsse
faßt der „ Herold " die Ergebnisse der beiden Begegnungen m fol¬
gende Worte zusammen : „ Durch die Wiener und die Breslauer
Kaisertage ist das gegenseitige Mißtrauen endgiltig beseitigt , die
politische Atmosphäre ist rein und das Augenmerk der Mächte
auf das eine Ziel gerichtet , den europäischen Frieden gegen
jede Gefahr zu schützen , die ihm in diesem Augenblicke vorzugs¬
weise durch die Vorgänge im Orient und Englands
Machenschaften droht . "

Einer Londoner Meldung zusolge haben die Engländer zug gingen
von Koscheh aus den Vormarsch auf Dongola ange-

"

treten. Damit beginnt erst der eigentliche Sudanseldzug . Alles,
was bisher geschah , fällt in das Gebiet der Vorbereitungen .
Schon um ihre lange Rückzugslinie zu sichern, werden die Eng¬
länder aber , wenn sie einmal in Dongola stehen , auch Berber
in ihren Besitz zu bringen bedacht sein müssen . Hierbei werden
dann auch die nach Suaktn gebrachten indischen Truppen in
Wirksamkeit treten. Berber hinwiederum ist nur eine Station
auf dem Wege nach Chartum , und daß dies das eigentliche
nächste Ziel ist, kann nicht mehr bezweifelt werden. Ob freilich
ein Feldzug zur Erreichung desselben hinrcichen wird , hängt
von verschiedenen Umständen ab .

begeben , um den Manövern anzuwohnen . S . Königl . Hoheit daß die große Truppenschau im Feldlager von Chalm
der Großherzog reiste heute um 4 Uhr 21 Min . Nachmittags abgebalten werden wird . Dieselbe soll 100,000 Mann umfass »,
zu den Manövern. Der Großherzog nimmt Abstcig<qartter im Toulon , 11 . Sept . Ein dritter Kreuzer wird bereit
Schlosse Osthausen im Elsaß beim UnterstaatSsekrethär Freiherr » gehalten , um nach der Levante in See zu gehen .
Zorn von Bulach , um von dort morgen Vormittag die 30 . Di - Brüssel , 11 . S . pt. König Leopold und Prinzessin
vtfion bei Niederehnheim zu besichtigen . Morgen Abend wird Clemenitne geriethen gestern während einer Spazierfahrt in
S . Königl . Hoheit nach einem dreistündigen Aufenthalt in Baden
zum Besuch der dortigen Ausstellung wieder in Karlsruhe ein-
treffen, den Sonntag daftlbst zubringen und an dirsem Tage

Lebensgefahr , da die beiden Pferde des Wagens, in welche
sie faßen , plötzlich durchgingen, einem Teiche zurannten und in*
Wasser stürzten. Zum Glück hielt fich der Wagen noch auf da

Abends Sich nach Heidelberg begeben , von wo aus Montag die Böschung. Der Kutscher ist verwundet worden , der König m
Brfichtigung der CorpS - Manöver 14 . Armeekorps ihren Anfang j die Prinzessin sind unverletzt geblieben ,
nimmt . " — Wie aus Heidelberg verlautet , wird die Bür -

j Petersburg , 11 . Sept . Der „ Ruffklj Invalid "
v«-

gerschaft dem verehrten Landesfürsten einen großartigen Fackel- öffentltcht folgende Bekanntmachung : Um jeder Verbreit!»:
irrthümlicher Gerüchte vorzubeugen , wird zur öffentlichen Kenntnis

Karlsruhe , 11 . S -. P -. Die badischen Ha n de ls - s gebracht, daß der kaiserliche Erlaß vom 21 . Aug . a . Sl ..
kammern überreichten dem Gioßherzog bei Darbringung ihrer durch den mehrere Offiziere des in Bjelgorod garntsonircnder

Deutsches Reich .
Karlsruhe , 11 . Septbr . Den Herren Staatsminister

vr . Nokk und Oberbürgermeister Schnetzler sind folgende
Handschreiben Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs
zugcgangen :

Mein lieber Staatsminister Nokk l
Die letzten Tage, in denen es mir vergönnt war, durch Gottes

Gnade die Vollendung meines 70 . Lebensjahres inmitten meines
Volkes zu begehen, haben mir so viele Beweise hingehender Liebe
und treuer Gesinnung gebracht , daß ich außer Stand bin, wie
ich gern wollte, Allen denen besonders zu danken , die sich mit
ihren Glückwünschen an mich gewendet haben. Die großartigen

Glückwünsche laut „Bad . Landztg .
" eine Ehrengabe von

328000 Mk. Ueber die Verwendung derselben wird der Groß -
herzoa vertilgen,

Berlin , 10 . Sept. Zu Köslin in Pommern ist am
letzten Sorinrag ein unabhängiger Bauernverein „ Nordost "

gegründet worden , der ohne Anschluß an den als „ Junkerbund "

brzeichneten „ Bund der Landwtrthe "
, von dem man nichts als

Versprechungen erhalten habe , die Sache der Bauern in die
eigei e Hand nehmen will . Bei der Berathung sprach man über
Zusammenlegung von Gemeinden - und GutSbezlrkcn ; ein west-
preußischer Redner wieS darauf hin , wie in Bezug aus die Jagd -
rechtsame und den Wildschaden der Bauer noch immer nicht
sein Recht gefunden habe ; „ daS werde nicht anders werden , bis
das Junkerthum unS fürchte , das unS nie geliebt und nie für
uns gesorgt hat .

" Ein Redner auS Brandenburg zeigte, wie
die Jnterrssengemeinschaft zwischen Groß - und Kletngrundbefitzer
nichts als ein Trugbild sei u . s. w .

Berlin , 11 . Sept. Der „ Berliner Korrespondenz " zufolge
stellte der Minister des Innern für die Ausbildung und
Lieferung von WirthschaftSbedürfnifsen neue Beding¬
ungen aus , in welchen angeordnct wird , daß Kartoffeln , Hülsen -
srüchte , Magerkäse , Milch und Butter , sofern cS ohne Echä-

KmÄ Mflunfl P« ü Hfd ».r Interessen 0 «fM ™ * «nn , von ben SProbucenlen
in überaus schöner und herzerfreuender Weise verlaufen, und aus 3** beziehen sind . Die Regierungspräsidenten find ermächtigt
den einzelnen Bezirken kommen Berichte , wonach die Bevölkerung ! worden , bei dem Bezüge der landwirthschaftlichen Erzeugnisse von
sich an den Veranstaltungeni zu. Ehren i desi Tages allenthalben in - dm Producentcn geeigneten Falles einen freihändigen Ankauf
besonders warmer Weise betheiligt hat ; sehr groß und noch kaum ftnltmrhti * n a Prmr hcftimmt htr m , NnNMi-n
übersehbar ist die Zahl der schriftlichen und telegraphischen Be- anzuordnen . » erner

^
ve tlmmt ^er M nttter , daß die Anstalten

4 Wochen vor der öffentlichen Bekanntmachung den Termin der
Ausbietung , den Termin der Lieferung, die Art und Menge der
zu liefernden Gegenstände, die AuSbtetungSbedingungen und die
Lieferungsbedingungen den LandwirthfchaftSkammen oder den land -
wirthschaftlichen Centralvereinen der Provinz mttthetlen sollen .

Potsdam , 11 . Sept. Die Kaiserin traf heute Vor¬
mittag um halb elf Uhr mittelst SonderzugeS auf der Wtldpcnk-
station ein und wurde von dem Prinzen Adalbert auf dem z
Bahnhose empfangen. Nach herzlicher Begrüßung fuhr die
Kaiserin nach dem neuen Palais .

Dragoner -Regiments zu gemeinen Soldaten begradtn
wurden , durch die Thatsache veranlaßt worden ist , daß bit |:
Offiziere eine Korporalschaft Dragoner zwangen , gesetzwidrig !
Repressalien gegen die Einwohner deS Fleckens Mjibujie ii
Podollen zu üben , um die Beleidigung eines ihrer Kameradn
zu rächen .

Petersburg , 11 . Slpt. Der Leiter des Ministeriumt
des Auswärtigen , Schischktn , ist hierher zurückgekehtt uii!
hat die Führung der Geschäfte wieder übernommen .

Warschau, 11 . S . pt. Nach dem letzten Bulletin iibti
den Zustand teS Grafen Schuwalow ist der regele
mäßige Verlauf der Krankheit während der ersten Woche alt
ein vorzügliches Anzeichen für die weitere Genesung zu fc
trachten,

Konstantittopel, 11 . Scpt. Nach einer von der Pfch
stammenden Nachricht wurde in einer armenischen Kirche
eine Bomblnwerkstatt entdeckt .

Konstantinopel, 11 . Stpt. Am Mittwoch ist im Gl
bäude der öffentlichen Schuld eine grundlose , hauptsächlich durch di:
fortgesetzt herrschende Beunruhigung veranlaßte Panik nt
gebrochen . Es ' laufen dort nämlich andauernd Gerücht' um
die weitere blutige Ereignisse in Aussicht stellen . Türkischeiseiit
heißt eö , daß die armenischen Revolutionäre einen mm
Streich t>oibereiten r während sich die Armenier vor neu »
Metzeleien ängstigen. Theilweise infolge der von einzeln»
Muhamedanrrn gelegentlich auSgestoßencn Drohungen wurdn
in den Straßen polizeiliche und militärische Maßregeln ergrifft».

Kanea, 11 . Sept . Türkische Soldaten hatten zwc
französtlche Unterthanen mißhandelt . Der franzlW
Konsul verlangte Genugthuuyg ; in Folge dessen wurden di
Soldaten zu Gesängntßstrafen verurthcilt , der eine zu 4 Monakr
10 Tagen , zwei Sergeanten zu je 14 Tagen Gefängnlß .

AuS Stadt und Land.
Frei bürg , 12 . September .

— Beim Wiederbeginn ihres Unterrichts veranstaltet mi
vi7 °:T tv m

. 1 die hiesige Gewerbeschule eine Feier des 70 . GeburtssesteS Sr
Görlitz, 11 . Sept. Der Kaiser hatte heute den Befehl ! Königl . Hoheit des Großherzogs , und zwar wird diese Mr

lückwünschungen , die mir von Nah und Fern , aus der engeren
»eimath, aus dem großen deutschen Vaterlande und von jenseits

der Grenzen des deutschen Reiches zugegangen sind .
Es ist mir daher eine werthe Pflicht, meiner tiefgefühlten

Dankbarkeit mit der Versicherung öffentlich den wärmsten Aus¬
druck zu geben, daß mir in der Liebe meines Volkes die un¬
vergleichlichste und unvergänglichste Freude geboten worden ist.
Ich wende mich an Sie , mein lieber Staalsminister, mit der
Bitte, der Vermittler meines innigen, herzlichen Dankes zu sein ,
indem ich Sie beauftrage, dieses Schreiben bekannt zu machen .

Karlsruhe , Ihr
den 11 . September sehr wohlgeneigter

1896 . (gez.) Friedrich .
Mein lieber Oberbürgermeister Schnetzler !

Der Rückblick auf die glänzend verlaufenen Feste, mit denen
hier die siebzigste Wiederkehr meines Geburtstages gefeiert worden
ist, drängt mir den Wunsch auf , meinen herzlichsten und wärmsten
Dank allen Denjenigen auszusprechen , die zu ihrem Gelingen bei- . . . . y . . , _ ( . .
gettaßen haben. Die reiche "Aemeine Ausschmückung und ! stsion . Der König von Sachsen war auch beute im Ma - Anfangsspielplan

"
zu ermöglichen. Mittwoch

"
den 16 . d . Mts. (A

Beleuchtung der Stadt , der so überaus schone Festzug , die sich «överaelände anwesend Der Kaiser kebrte erst um 3 * / Me „Fidelio "
. — Donnerstag den 17. ds. (6) „Ein Tropfen Gist ^

. -
daran anreihende großartige Huldigung in der Festhalle und die - novergelanoe anwestno. waijcr reyrie erst um 6/z , die Lamstaa den 19 ds an Don <̂ uan" -- Sonntaa den 20 ds . f.i
erhebenden Eindrücke bei meiner heutigen Umfahrt durch die ver- andern Fürstlichkeiten schon um 2 % Uhr zurück . Das Wetter ersten Male - Comteffe Guckerl " ' ^

!Ä 6Ä ® ! 'L nieder trübe und regnerisch,geworden. Heute Abend ist im i auch im Inseraten,heil ersichtlich ist sini> die ftta
welche btc betten Kaiser bei deren Zusammenkunft in Breslau a»

dem Com - Sehalten haben, in den Phonographen im Bursengangst
i * p « «». « in If.:

. . . IMMM commanblrtnbtn M » * . . . . «* * . fei. |
’

SSKSt »
_ „ Für alle diese zahlreichen Kundgebungen, die mein Herz auf's \ dem 9 . August sormirte UebungSslotte bisher in der Ostsee ; staunen . Die

^
Rede des

^
deutschen Kaisers

'
ist von der russik

'cöc

über die Ostarmee übernommen ' und trat dem Angriff deS rechten ! morgen Sonntag , Vormittags y9 ll Uhr in der Aula der Qfc
Flügels der Westarwee, der durch das 12 . Armeecorps gebildet ! realfchule stattfinden . Die Herren Lehrmeister sind zur Theilnahrn
wird , energisch entgegen . In heftigem Kampfe drängte der kaiser- i

an
^ S

*
t a d t

^
t h e a t

^
e r dichtet man sich lebhaft zur

\ liche Führer den Gegner zurück und warf ihn a ^ S seiner Po - - Beginn der Spielzeit, die Vorproben haben begonnen, um folgendc

schredenen iLradttyette stnv mrr Bewerte oer treuen Gesinnung und ! ist wieder trübe und regneri ch geworden. Heute Ab
liebevollen Anhänglichkeit der Einwohnerschaft meiner Residenz | Geselllckaftsbause eine aröüere Taiel ru 80 <Aed- ck?n
und ihrer Vertretung . Ich bin mir wohl bewußt, welche Mühe !

'
i ? „ 7

und Arbeit für die Veranstalter und die Theilnehmer durch diese : He »g0l <tUd , 11 . Scpt . Nachdem - die unter

„ . . . v . . t . ( _ _ gSslotte bisher . . . ^ , lv w^mwv #( vvt % MV1_
l taktische Aufgaben gelöst und kleinere Manöver ausgeführt hatte ,

^ Hymne und diejenige des russischen Kaisers , welche in der franst,
und bitte Sie , meinen . herzlichen Dank den Einwohnern der Stadt ^ ^ ^ ftlbe nunmehr nach der Nordsee zur Abhaltung eines , ^ Sprache sesprochen ist von der deutschen Hymne M

b b ^ wohlgeneigter selben wird die UebungSflotte vorauSstchtltch am 15 . d . M . vor ! daß die russische Kaiserin eine deutsche Prinzessin ist und daß te
löyb * (gez ) Friedrich . Helgoland ausgelöst werden . l Besuch zur Sicherung des Weltfriedens beitragt . Die Rede M

Karlsruhe, ll . Sept. Die Adresse der Zweiten . - - - - in ein Hoch auf das russische Kaiserpaar aus , in welches die M
Kammer an S . Königl . Hoheit den Großherzog hat folgendm ttuäfattb i tärkapelle einstimmt. Hierauf spielt die Militärkapelle die ruM

! r«
w

\ Hymne und es folgt der Preutzenmarsch.
Durchlauchtigster Großherzogl I

^ Parts , 10. Scpt . Obwohl die Nachricht von der □ — Eine an der Lorettcstraße befindliche BauhUtttl
Gnädigster Fürst und Herrl

^
> Flucht des wegen HochverrathS zu lebenslänglicher Deportation wurde vorgestern Nacht aufgebrochen und auS derselben verW

Eurer Königlichen Hoheit ist heute das Glück beschieden, in verurtheiltrn HauptmannS DreyfuS von Amtswegen als falschdencS Werkzeug nebst Kleidungsstücken entwendet .
vollster Kraft und Gesundheit das Fest Allerhöchst Ihres 70 . Ge- t erklärt wurde , dauern die Erörterungen der Blätter über diese ? mußte ein Mann , welcher so unvorfichtia war . am Bahnhoff »

landes
"
nwimt ar?7ie

"
e
'
r ^ terden

^
wännsten

'
Antheil

^
und

"
c^ gere

"
cht

Angelegenheit fort . Vielfach Wied behauptet, daß daS Gerücht ' dem Wartesaal 3 Masse ein Kistchen , das Werkzeug *
der badischen Volksvertretung zu herzlicher Genugthuung , Eurer ,

bon ®n^ e{ t̂ en bt® Gefangenen auf die unausgesetzten Be. ; Kleidungsstücke enthielt , unter eine Bank zu stellen und sich
Königlichen Hoheit am heutigen Festtage von Neuem dafür danken ; mühungen zurückzuführen sei, die seit fast zwei Jahren von seinen • längere Zeit zu entfernen, bet seiner Rückkehr die unangemhA
*“

,? «!/ *& ?? ^ ? brhöchstdieselben seit mehr als vier Jahrzehnten ' Verwandten zu seiner Rehabilitirung oder zu seiner Befreiung Entdeckung machen , daß solches spurlos verschwunden war. 8 (p
"

nkLmch dchen BlüMnd GedM auf allen
°
Gebieten ^ unternommen wurden. Die L .bre Parole - scheint der Ansicht ' haftet wurden gestern ein hiestger Geschäftsmann mf

des Volks - und Staalslebens mit glänzendem Erfolge gefördert Auzuneigen, daß ein BesreiungSversuch nicht nur gemacht wurde , ^ Verdachts eines Sittlichkeitsverbrechens , und ebenso ein TaglM
haben . Unter Eurer Königl. Hoheit entscheidender Mitwirkung ist sondern auch zum mindesten theilweise gelungen ist. welcher seinen Schlafkameraden bestohlen und fich alsdann ftic
unser Land in das neu erstandene deutsche Reich organisirt ein - j Paris , 10. Septbr . Von dem russischen Hofmarschall, j lich entfernt hatte .
erbÄ!n7r

°
LandeMrs7bmtts

°
n

^!ine7
'
7ei7in

^
w ^ 7d'

e^ Grafen B - nkendorfs , welcher hier -ingetroffen ist, um mit Bo mb ach , 10 . Septbr . Bei dem heute Mittag g -S-
der nationalen Einigung noch wenig Aussicht auf

^
Verwirklichung

dem französtschcn Minister deS Aeußern und mit dem russischen 2 Uhr über unsern Ort hinzichenden Wetter schlug der
zu haben schien, denselben aus's Entschiedenste vertreten und später, ,

Botschafter die Einzelheiten deS rusfischcn Kaiserbesuchs zu be - i laut „ Hochb . Bote " in die Scheuer des Schmied SteigerW
als für die deutschen Patrioten die Zeit der Erfüllung ihrer Hoff -

^ rathen und zu regeln, sagt der „Figaro " , daß der Graf zum ^ Anwesens , zündete und äscherte Scheuer und Stallung ein ; $
nungen gekommen war, kern Opfer « A -ut Hatz um dem großen ersten Male seinen Herrn verlaffen habe , den er sonst stctö be - Wohnhaus blt - b unbeschädtat
NSW

'
lKLN L ; °

.
b» °r m r jr 3 . tcr « ffe des Der Uhr . 10 . Abend schlug der . Lahr . Ztz

'

Jubelfeier des deutschen Reiches dem badischen Volke vergönnt ist, » vtgaro sagt ferner von dem Grafen , er habe eine hohe Ge - zusolge der Blitz in daS HauS des Maurers Georg Kops fB
ein für unsere engere Heimath so hochbedeutsames Fest zu feiern, statt , braunes Haar , trage den Bart nach rufflfcher Form und - Burghcim . Das Haus brannte vollständig nieder. Die 8^ '

Aber auch die glückliche Entw cklung unserer inneren
, Verhält - jühre stets ein Monocle >m Auge ; er fei der correcteste , kühlste beschädigten sind versichert

UN » t« auch Jon § erjen \ IIScht . Die Ehefrau des Landwi . th - 3^
'

höchst Ihrer Regierung nicht nur die wtrthschaftlichen , sondern auch liebenswürdig und der größte Freund Frankreichs . Er sei der ' Ba aS in BoderSweier wurde von ihrem Ehemann vol l
die geistigen und sittlichen Interessen eine Pflege gefunden haben , Veranstalter aller Hofsestlichkeitcn , die in Peterhof abgehalten Tagen mit etnem Spaten ins Gesicht geschlagen und



verwundet . Oejletn ist die arme Frau in einem Straßburger
Spital gestorben . Baas wurde verhaftet . Neun unmündige
Kinder umstehen den Sarg ihrer vom eigenen Vater umgebrrchten
Mutter . Im ganzen Hanauerland herrscht wegen dieser Unthat
große Auslegung .

Karlsruhe , 11 . Lept . Die » KarlSr . Ztg . " schreibt :
Der Bassist deS Freiburger StabttheaterS , Herr
Savic , der einem Theile des hiesigen Theaterpublikums durch
zwei Gastspiele (Walther Fürst und Sarastro ) während der
vorigen Spielzeit in recht günstiger Weise bekannt geworden ist ,
hat jüngst als Solist in einem zu St . Petersburg veranstalteten
Concerte des Belgrader Gesangvereins sehr beifällige Aufnahme
seitens des Publikums und der Presse gefunden. Herr Savic,
der selbst Serbe , und zwar der Sohn eines serbischen Priesters
ist, hat i » dem St . Petersburger Concert feiner Landsleute
Arien aus » Faust " , „Martha " und den » lustigen Weibern von
Windsor " gesungen und einige kleinere Vorträge zugeben müssen .
Sowohl der „ St . Petersburger Herold " als auch die russische
»Nowoje Wrewja" rühmen des Sängers schönes und umfang¬
reiches Baßorgan.

Karlsruhe , 11 . Sept. Während des FeflzugeS er¬
eignete sich ein trauriger Unglücksfall . Ein Mann , der
sich auf eine Fensternische der Kalnbach' schcn Wirthschaft in der
Kaiserstraße gesetzt hatte, stürzte so unglücklich auf baS Trottoir
herab , daß er einen Schädclbruch erlitt und noch am Nachmittag
starb . Großen Unwillen erregte es , daß ein in der Nähe woh¬
nender Heilgehilfe , um dessen erste Hilse für den Schwerverletzten
gebeten wurde, es rundweg abzelehnt haben soll , dem Armen
wenigstens einen Nothverband anzul-gen .

« erwischte - .
München , 11 . Sept . Ein amerikanischer Staatsbürger ,

Max Ta selmeier , der vor 15 Jahren München , während
er noch militärpflichtig war , verlassen und nach Amerika aus-
gewandcrt war , wurde Dienstag hier , wo er aus Besuch weilte,
auf Veranlassung der Militärbehörde verhaftet .

— In Gambürg bei Würzburg ist Sir Joseph Crowe ,
der englische Kunstschriststeller und Diplomat, in seinem 71 . Lebens¬
jahre gestorben , während er sich dort auf dem Landsitz seines
Schwagers , des Professors Gerhardt- Berlin aushielt. Crowe
gab seine kunstgeschichtlichcn Werke mit dem italienischen Maler
Cavalcaselle gemeinsam heraus. Außerdem war er als Zeichner
und Correspondent für englische Zeitungen in Indien , in dem
Krimkrtcg rc . thätig . 1860 ernannte die englische Regierung
Crowe zum Gcneralconsul in Leipzig , später in Düsseldorf ; dann
wurde er commerciellcr Attachü der Botschaften in Berlin und
Wien . Wenn die , Nat . -Ztg . " meint , eS werde ihm auch die
Autorschaft deS 1880 unter dem Pseudonym Georg Taylor er¬
schienenen deutschen RomanS „AntinouS " zugeschrieben , so galt
dies jedenfalls nur für die erste Zeit ; schon seit Langem weiß
man, daß der Heidelberger Theologie -Professor HanSrath diese
Erzählung gedichtet hat .

Berlin , 11 . Septbr . Der deutsche Anwaltstag
begann gestern Abend mit der Begrüßung im Sitzungssaale deS
neuen ReichStagSgebäubeS unter außerordentlichem Andrang aus
Fach - und Latcnkeeisen . NamenS der preußischen Justizverwaltung
begrüßte Justizminister v . Schoenstcdt die Versammlung.

Berlin , 11 . Sept . Die gestrige , von 2000 Personen be¬
suchte Versammlung der Schlosser beschloß , in allen
Werkstätten, wo dies bisher noch nicht geschehen ist , sofort die
Forderung deS Neunstundentages bei gleichen Löhnen zu stellen ,
bei deren Nichtbcwilligung die Arbeit niedcrzulegen sei . Die
Arbeitgeber werden am Montag in einer Versammlung zu der
Forderung der Gesellen Stellung nehmen.

Berlin , 11 . Sept. Die Ballschuhmacher erklärten
gestern Abend in einer öffentlichen Schuhmacherversammlung den
sofortigen allgemeinen Au S stand . Sie fordern die Aner¬
kennung ihres vorgelegten Lohntarifs , neunstündige Arbeitszeit ,
Errichtung von BetriebSwcrkstältcn . Wo diese Forderungen bis
heute nicht bewilligt sind , soll die Arbeit ruhen.

— In der schlesischen Sommerfrische Schreiberhau ist
der Romanschriftsteller Baron Alex, von Roberts gestorben.
Der rüstige Fünfziger , der erst in letzter Zeit kränkelte, ist von
einem Herzschlag dahingerafft worden. Spät erst vertauschte
Roberts — ein ehemaliger preußischer Offizier , der im 66er und
70er Krieg mitgrkämpst hatte — das Schwert mit der Feder.
Anfang der 80er Jahre begann er zuerst unter dem Decknamen
Robert Alexander feine schriftstellerischen Versuche der Oeffent -
lichkeit anzuvertrauen . Vornehme Natürlichkeit und frischer Hu¬
mor zeichneten seine Erzählungsweise besonders auS.

Kiel , 11 . September. In der heutigen Versammlung der
Deutschen Gesellschaft für öffentlich « GesundheitS - t
pflege hielt Professor Fränkel -Halle einen Vortrag über feie ]
Bekämpfung der Diphtherie und bczrichnete als Hauptüber-
träger den Menschen, als Hauptursache der Infektion die Dis-
pofilion. Redner forderte schleunigste U-berführung aller Diph -
theriekranken in ein Krankenhaus und die Einrichtung von Be¬
obachtungsstationen für Diphtherie- Verdächtige. In Betreff des
Serums erklärte Redner , die Heilkraft desselben sei zweifellos ;
wenn auch die Anschauungen über den Werth der Jmmunistrung
durch Serum auSetnandergtngen , so sei er doch überzeugt, daß
in nicht allzuferner Zeit die Serumimpfung gleich der Schutz.
Pockenimpfung obligatorisch eingesührt werde.

* — AuS Zermatt , 11 . Sept . , melden die „ Basl.
Rachr. " : » Dr . Günther auS Berlin und die Führer
Jmboden und Struppen sind gestern Vormittag bei
der Besteigung deS LySkammcS verunglückt , vermuthlich infolge
des Absturzes einer Gletscherüberhängung . Ein anderer Tourist
Namens Spinner mit Führer Zuber war ein Stück weit am
nämlichen Gletscherseil angebunden. Sie banden sich aber loS ,
weil Spinner bergkrank wurde . Heute früh ist eine Expedition
von 30 Führern zur Abholung der Leichen abgegangen . " —
Das Wolff '

sche Bureau meldet heute zu diesem UnglückSfall :
Dr . Günther war mit den verschiedenartigsten Instrumenten für
wissenschaftliche Forschungsreisen wohl ausgerüstet . Derselbe
beabsichtigte, sich in Zermatt für eine Forschungsreise nach dem
Himalaya vorzubereiten , wo er die Forschungen EckensteinS und
Kramers fortfctzen wollte . Der Absturz erfolgte an derselben
Stelle , an welcher am 6 . Sept . 1877 die Engländer Patterson
und LenniS mit ihren Führern , den drei Brüdern Knobel , ein
jähes Ende fanden.

Brüx , 11 . Sept . Vergangene Nacht entstand ein neuer
Wassereinbruch im Annahilfschacht , welcher eine neuerlich -
umfangreiche Erdbewegung des vorjährigen BruchgcländeS zur

Folge hatte. B . sonders schwer ist der Bahnhof der Ausfig-
Teplttzer Bahn betroffen . Daö Bruchgebiet ist von der Behörde
abgesperrt. Die Erdsenkungen dauerten im Lause deS Tages
fort . Zwei früher schon beschädigte Häuser find thetlweise ein¬
gestürzt. Der Bahndurchlaß hat sich erheblich gesenkt. Trotz deS
niedergegangenen Regens ist heute kein weiterer Einsturz vor¬
gekommen . Die » Annahilfgrube " wurde von Mitgliedern der
Bergverwaltung befahren. Alle vier Verdämmungen sind nahezu
ferttggestellt, der früher erfolgte Wasserzufluß ist völlig abge -
dämmt , so daß nur noch der normale Zufluß der gewöhnlichen
Grubenwaffer besteht. Die Unterbrechung des Bahn Verkehrs
dauert fort. Die Ursache deS Einbruchs liegt darin , daß bei
Untersuchung eines AbzugSkanalS daö Bohrloch mit den
Schwimmsandlagern in Berührung kam und wahrscheinlich eine
verbindende Kluft durchbrochen wurde .

Nizza , 6 . Sept . In der Nacht vom 4. zum 5 . Sept.
hat sich ein junges Ehepaar in Vtllefranchc getödlet .
Spielverluste in Monte Carlo waren der Grund. Das junge
Paar — sie standen im Alter von 30 bis 36 Jahren — war
übrigens ganz heiler angekommen ; sie nannten sich Herr und
Frau Adrian gouvert und gaben an , von Marseille zu kommen .
Abends baten st« die Wirthin , man möge fie ruhig schlafen
lassen . Als sie aber bis Mittags nicht erschienen , wurde nach
vergeblichem Klopfen die Thüre geöffnet . Man fand Beide
erschossen. Die junge , blühende Frau lag angekleidet im Bette,
der Mann , welcher sie und sich erschossen hatte, kniete über ihre
Leiche gebeugt. AuS einem hinterlaffenen Z .ttel ging hervor, daß
fie ihr ganzes Vermögen im Betrage von 50,000 Fr . im Spiel
verloren halten .

Paris , 11 . Sept . Ganz besonders wüthete der gestrige
Wtrbelsturm am Quai d 'OrfövreS , wo große Bäume ent¬
wurzelt und in die Seine geweht wurden. Beim Pont - Neuf
wurden mehrere Boote zum Sinken gebracht . Eine Barke wurde
15 Meter hoch gehoben und auf den Staden geschleudert .
Mehrere Droschken wurden vollständig zertrümmert, eine davon
wurde sogar 30 Meter weit sortgeschleudert . Mehrere Kutscher
und Fahrgäste erlitten schwere Verletzungen. Auf dem Pont
de Change wurde ein Omnibus umgeworfen ; der Kutscher wurde
getödtct, zwei Insassen schwer verletzt . In der Präfektur wurde
eine Thür herauögerrssen. Diese zerschmetterte einer Person , dr¬
unter dem Thorwegr Schutz gesucht hatte , den Schädel . Aus
großen Slrrcken wurden die Fensterscheiben zertrümmert und die
Dächer eingedrückt . Die genaue Zahl der Opfer ist noch nicht
bekannt. Vier Personen sind beretrs gestorben . Außer diesen
spricht man von 150 Verletzten, unter denen sich 36 schwer
Verletzte befinden .

— In Harfleur bei Havre starben gestern im Nonnen¬
kloster infolge des Genusses von giftigen Schwämmen die
58jährtge Overtn , Schwester Agneö und die 35jährige geistliche
Schwester Kunigunde . Mehrere andere Nonnen liegen noch
schwer krank darnieder. Die Klosterfrauen hatten die giftigen
Schwämme auf einem Spaztergange selbst gesammelt.

— Aus Arraö wird der » Slraßb . Post " gemeldet , daß
bei den heutigen Manövern des ersten Armeecorps ein der
Spionage verdächtiger Mensch verhaftet und nach dem nächsten
Bahnhose gebracht wurde. Dort gelang eS ihm aber, sich los -
zureißen und an flin Zwetrad zu gelangen. Ec schwang sich
auf die Maschine und ergriff dre Flucht.

Hamb»Lg, 1l . Septbr. Kaiser gsod aver. Santos « « M *
Courie, per September 49 '/, Pf ., per Dezember 47 '/, Pf

« reStan , 11 . Sept . Spiritus exc. 50 Mk. Beror . -Abgak e, per

St e « e ft e S.
* Karlsruhe , 12 . Sept. (Telegr .) Prinz Karl

von Baden ist heute mit seiner Familie nach Berchtesgaden ab¬
gereist . Die Kronprinzessin von Schweden trat heute
Vormittag 8% Uhr die Rückreise nach Stockholm an.

* Innsbruck , 12 . Septbr. (Telegr.) Die Versamm¬
lung der deutschen Historiker ist gestern durch den Vor-

'
sitzenden , Prof . Zwiedineck -Graz in Anwesenheit zahlreicher Fach-
ginvssen aus Deutschland und Oesterreich eröffnet worden . Zu
Vicrprästdenten wählte man Geh . Rath v. W e e ch - Karlsruhe
und Prof . Prutz -Königsberg .

Konstantinopel, 13 . Sept . (Telegr .) Jn Kas
sim - Pascha , dem nächst Per« gelegenen Stadttheile , wo sich das
ausgedehnte Schiffsarsenal , daö Admiralitätsgebäude und der
Kriegshafen befinden, ist gestern durch die türkische Polizei ein
etwa 100 Meter langer unterirdischer Minengang entdeckt
worden , dessen Bestimmung jedenfalls war , das Arsenal und die
Pulverthürme in die Luft zu sprengen .

2 Kilo
l 1/. »
2 .
7s .
V.
V.

Sretburger Marktpreise
vom 12 . September 1896.

Brod - «ad Fleischpreise:
albweißbrod 46 Pf.

Schwarzbrot ) 33
Swwarzbrod 44
Ochsenlummel 90
Ochsennierenstück 80

Mastochsenfleisch 64-70
Rindfleisch 62-66

rviktualie« u. s. w

/. Kilo Kalbfleisch 65 Ps .
/, » „ Schl . u. Cotel. 70 .
'/, » Schaffleisch 60 .
Vs » » Schl. u. Cotel . 70 .

Schweinefleisch 60 .
Cotel. u. Brat . 70V.

V,

»/. Kilo Semmelmehl 22 Pf.
V, . Voll 20

Gries 22
» Nachmehl 18

Gans M. 5 —
Ente M . 2 50
altes Huhn » 1 30
Paar j. Hühner „ 3 —

„ „ Tauben 1
Kilo fr . Butter „ 1 —

» rohes Unschlstt —
» Hammelfett 40

A at ♦* of '

Mo ger . Speck M. —. 80 Pf.
» gezogene Lichter — „
„ gegossene Lichter 56 „
» Seife 1 . Sorte 28 .
- „ 2 . „ 26 „

Roth-Wildpret 60-65
Hase
Spanferkel
Stück Eier
Liter Bier

Milch
20 Liter Erdäpfel

M. 4 .—
5 8

24- 26
24
18
90

chweinefew 60—70 „
F«tter - Materialieu :

1 Centner Heu M. 2 .30 Pf . 11 Centner Stroh M . 2.— Pf.
Bre «« - Materialieu :

1 Kstr.Buchenholz 42 M. — Pf. I 1 Kftr . Erlenholz — M . — ,
1 „ Tannenholz 26 — „ M ■■ Birkenholz 28 — - »

Handel and Verkehr .
X Freitmrg , 12 . September . (Fruchtpreise .) Weizen per

100 Mo JL 15 — , 15 .— , 15 — ; Halbweizen JL — .—, — ,
— . — ; Roggen JL 14.— , 13.80 , 13.— ; Molzer JL ,
— ; Gerste JL 12 —, 12. - , 12.— ; Haber JL 14.— , 13 . 19, 13. - .

S Waldkirch , 10. Sept . (Frachtpreise .) Weizen per 2 Ctr,
— . — , ; Halvweizen JL — •— , — : Roggen JL 14.—,

— ; Molzer JL 13.— , — ; Gerste JL 14.- ; — —,
13 .50, Haber 16 — „

Mannheim , 11 Septbr. Weizen per November 15 .30. Rog>
gen per November 12 .75 . Hafer per November 12.60 . Mais per
November 8.60 . Besser .

Stuttgarter Wetterbericht . (Nachdr. oerb .) Der Hochdruck
im Nordwesten und Osten Europas breitet sich immer weiter west¬
wärts aus . Ein neuer von Nordwesten her in Irland aufgetretener
Luftwirbel wandert gleich seinem Vorgänger südwärts weiter und
auch in Süddeulschland ist die Gewitterneigung in ersichtlicher Ab¬
nahme begriffen . Für Sonntag ist zwar noch zeiiweilsg bewölktes ,
aber fast ausnahmslos trockenes und auch mehrfach heiteres Wetter
zu erwarten ; der Montag dürfte weitere Besserung bringen.

Beronlworlliche Redaktion : vr. F . Bissing in Freiburg.

Automaten - Ualle |
Bursengang .

Heutiges Phonographen -Programm .
Reden des deutschen und russischen Kaisers in Breslau .
Militär -Musik : Cavallerie vorl von Lehnhardt .

Neue Panorama -Serien angekommen .

tf ( h Aspha » -
FaMlapr in Freilrart

A .WAndernach , Beuel , Gebrüder MtNgler .

Die Kinder cffe « es gern .
In kaum 15 Minuten läßt sich ein liebliches Gericht durch ein¬

faches Kochen der Milch mit Brown & Polson 's Mondamin
Herstellen. Dies ergibt eine nahrhafte und leicht verdauliche Speise
und reizt durch seinen eigenen Wohlgeschmack Kinder und Kranke
zu weiterem Genuß. Zusatz von Vanille, Citrone, Fruchtsastsauce rc.
gibt auf dem Familientisch ein köstliches Dessert . Ausführliches ent¬
halten die Recepte auf den Mondamtn - Packeten , zu haben
L 60 , 30 und 15 Pf. in besseren Colonial- , Deltkateß - u . Drosen -
Geschäften . Für die gute Qualität bürgt am besten das 52jäh -
rige Bestehen dieser weltbekannten schottischen Firma . Engros
bei I . Clot sc Cie - , Straßburg i. E . (6[557]

NtUt AstH vorzügl- Arbeit
Küfer Maurer in Wagenstadi

zus . 85 Hektol . Inhalt , wirklich
von bestem Bergholz , billigst bei
, Post K - nzingen . (2(2892 )

Auszug aus den Freiburger Standesbüchern.
Geboren : 6 . Sept- : Karl Friedrich, V. Albert Scheuerte,

Vergolder. — 7. Septbr. : Friedrich Emil und Philipp Ludwig,
Zwillinge, V. Friedrich Schneider, Schneider- — Karl Anton, V.
Emil Braun, Braugehilfe. — 9 . Sept . Frieda, V. Richard Mayer ,
Taglöhner . — Maria Theresia , V. Hermann Hagios, Landwirth in
Gottenheim, Amt Breisach . — 10. Sent . : Martha Elisabeth «, V-
Hermann Gärtner , Weichenwärter . — 11 . Sept . : Marte Karolina ,
V . Gustav Burst , Lokomotivführer. — Rudolf, V. Andreas Rteser,
Zimmermann in Freiburg -Haslach .

Aufgebote : 11 . Sept. : August Otto Beeger , Schneider, mit
Marie August « Kiefer dahier . — Reinhard Weck, Blechner , mit
Hyazinth« Dteterle dahier.

Börsenbericht und CurSdepesche
mitgei heiit von der Bankfirma Christian Mez , Freiburg .

(Surfe der Frankfurter Börse vom 11 . Septbr. 1896 .
StaatSp

4% Deutsche ReichS -Anl . JL 104 .50
37,7o , . . 104 .50
3°,o . , ,, 99.10
4% Preuß . Consols „ 101 .50
3V/ , „ . „ 104 .30
37, „ . „ 99-50
4°/0 Baden fl. 103 .40
4°/o „ JL 103 .60
4°/0 „ 18 ' 6 JL —
4°/0 Württemb . 1875/80 JL 103 .60
47/, Bayern JL 103 .50
4°/o Spanier 63 .80
3% Portugiesen 27 .50

apiere .
4 '/,7, Portugiesen 42 .30
4"/» österr . Goldrente 104 .90
47,7« ,, Silberrente 87 .—
4 '/,7a „ Papierrente 86 .50
47» ungar. Goldrente 104 .20
4 '/,7, „ Eisenbahn (Gold) 105 .10
r °/0 Italien. (—207, Steuer) 88 . —
47, Russen v . 1880 102 .90
57» Argentinier 1887 63 .90
47, Unis . Egypter 1 ( 5 .30
3 '/»7,FreiburgerStadt -Obl. —.—
57, Griechen 30.50

Ae
Disconto - Commandit 211 .20
Darmstädicr Bank v . 1889 156 50
Deutsche Bank 191 .10
Oesterr. Creditanstalt 3157,
Basler Bankverein — .—
Rheinische Kreditbank 135 .70

Ken.
Lombarden 90 '/,
Buschtehrader —
Schweizer Centralbahn 137 .70
Gotthard 165 .60
Harpener 169 .60
Gelsenkirchen 176.50

Pfand
47aRhein.HhPl.unk. 1896/7 1110 .20
31/*

0/ „ 99 .00
4°/o Frankfurterunkdh.l900 10290
3 '7, » 110 .70

briefe .
47g Südd . Bodencred. 100 .40
47, Schwed. ReichShypoth. 106.50
57° Jt . Jmmobiliarges . —
47° ,,

Lo
Verzinsliche .

4 Badische Thlr. 100 - .-
4 Bayerische „ 100 — .—
4 Meininger » 100 137 .90
3 Oldenburger „ 40 129 .50
4 Oesterr. v . 1854 fl. 250 143 .—
5 . . 1860 „ 500 128 60
2 ‘/a Raaber Thlr. 100 94 .50

ose.
Unverzinsliche .

Braunschweiger Thlr. 20 105 .30
Kurhesstsche „ 40 -
Oesterr. v . 1864 fl . 100 333 .80
Oesterr . Cred. 1858 „ 100 336 .—
Ungar . StaatSb. „ 100 273 .50
Mailänder Fr . 45 38 .60

.. 10 13 .50

Disc. In Rm.
Kurze Sicht

37, Amsterdam fl. 100 168 .40
37„ Antw .- Brüss. Frs . 10 .1 80 .85
2 8

°/» London L . St . 1 20 .370
5°/r Italien Fr« . 100 75 .55

chsel.
Disc. In Rm.

Kurze Sicht
27« Paris Frc« . 100 80 .95
57. St .Petersb . S . R . 100 216 .30
47, Schw. Bkpl. Frs . 100 80 .80
4°/» Wien „ fl 100 170 .45

Geldsorte «, Coup
20 Franken JL 16.21- 17
20 do. in '/, St . „ 16.20-16
Engt. Svuvereigns „ 20 .39-35
Rubel- Noten in Berlin 217 .30

»ns und Disconto .
Golddollars JL 4 .20-16
Americ. Coupons „ 4.187s
Reichsbank- Dtsconto „ 4°/,

Die Londoner Discontoerhöhnng hat dre Börse nachhaltig ver-
stimmt zumal ein größeres Realisationsbedürfniß vorlag , welches
namentlich vom Montanmarkt ausgegangen war . Kohlenactien lagen
gestern recht fest, da das Syndikat höhere Kohlenpreise durchsetzen wolle.
Am Fondsmakt war das Angebot bedeutend, so daß deutsche 47,
StaatSpapiere eine namhafte Reduktion erfuhren . 47, Bayern bis
1037. ermäßigt , auch fremde Fonds und amerikanische Bonds schwach.
Schweizer Bahnen leiden unter der Witterung. Bankactien konnten
stch aus dem ermäßigten Niveau behaupten ; da« Geschäft blieb still.
Kredit 3167,. Staatsbahn 313 7«. Lomb. 90'/, , Dlscont 211 .35,
SandelSg . 154 , Westb.-Act . 105 , Veloce 108 .90, Laurah . 159 .60,
Gelsenk 176 .75 . Bochum 164 .90 , Harpener 169 .90, Hibernia 182 .75 ,
Dortmund 41 . 50, Oesterr . Ung . Bank 817 , Alpine 73.78, Schlickert
234 . Caro 116 .60.

Anfangs - Eurse
bet Frankfurter Börse vom 12. September, Mittags 1 '/. Uhr .

(Telegramm .)
Disconto -LcmmanviiAuth2 >l .iu

! Oesterr. Eredit- Actieu 316 .50
Gotthard-Artieu 165 .20
Lombarden 90.25

I Gelfenkirchruer » etie« 17/ .—
57 , Italiener Rente 88.10

Portugiese» 27.40
Oesterr Gtaatsbahn-Aete» 314 .50

Vergnügungs Anzeiger
Freiburger Stadtgarten .

Sonntag den IS . September 489 6 , Abends 8 '/, Uhr :
• f “ Concert .

Etntrilt 40 Pf.



„ . Die Abhaltung der Bezirksrathssitzungen betr .
-

Nr . 12,637 . Wir bringen biemit zur öffentlichen Kenntniß , daß die auf Donnerstag den 17 . d . M . fällige Be >
zirksratbssttzung nicht statifindet .

Breisach , den 10 . September 1896 . Großh . Bezirksamt
_ _ _ Jolly

. . Tagesordnungzn der am Dienstag den 18 . September d. I ., Bormittags S Uhr , stattfindeude « Sitzung des BezirksrathS
Staufen .

A . Oeffentliche Sitzung .I . VerwaltnngSgerichtliche Streitigkeiten .
1 . Klage in Sachen des Landwirths Heinrich Hanser in Offnadingen gegen den Gemeinderath Offnadingen , Anspruchauf den Bürgergenutz .

H . Verwaltnngsfacheu . Keine.
B . Geheime Sitzung .2 . Die Ernennung der Verttauensmänner der landwirlhschaftlichen Berufsgenossenschaft .3 . Die Leistung des Geschworenen - und Schöffendienstes .4 . Den Hagelschlag im Bezirke Staufen .

5 . Verbescheidung der Gemeinderechnungen für 1894 von Norsingen , Krozingen , Kirchhofen , Pfaffenweiler , Schlatt ,St . Ulrich .
6 . Armenkinderpflege .
Staufen , den 10 . September 1896 . Grotzh . Bezirksamt .

_ Kretzdorn .

Das Lager ist für beginnende Herbst - und Winter -Saison neu sortirt .

Gebrüder Gaess
.

„ 1
Stoerk & Münzer , Freiburg i. B.

empfehlen ausser ihrem grossen Lager in

deutsehen und entflisehen B ’kin
| fertige Sachen , ais

Paletot , Havelock , Mäntel, Joppen
und Hochzeits - Anzüge .

Aeltere B’kin und Reste weit unter Preis .
"Wk

Muster und Auswahlsendungen nach Auswärts .

Muster , sowie Aufträge von Mk. 20 .— werden portofrei versandt .

r Malschule für Damen ;
| Yon Eduard Biedermann, Kunstmaler, Schillerst!J

Port rait nach Modell . Landschaften . Stillleben .

auf die
am Sonnabend den 19 . September 1898

zum Course von 90 °/o zur Ausgabe gelangenden

R. 48,948,000 3
°

!0 Prioritäts-AnleiiiB fls
Prap -Dnxer EiseiMn,

sowie Anmeldungen zum

Umtausch der 4 °
|0 desgl. von 1884 und 1891

!nehmen wir nach Maßgabe des an unserer Kasse aufliegenden Prospekts fpefenfti
entgegen .

Freiburg i B , den 7. September 1896. W
Filiale der Rheinischen Creditbank ,
- \ Saug- und Druchuchc,

^ zum Entleeren von Kellerwasser , Cysternen rc. t-
pfiehlt , auch leihweise (IsMaLJ . Ad . Kirch -Schweizer ,

Theaterplatz 44 .

Soeben erschien :

Geschichte
der

Stadt Konstanz
und

ihrer nächsten Umgebung
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von
Josef Laible .

Preis 4 Mark .
Vorräthig in der

Er. iVagner'eehen Univ . -Buehhandinng,
Freiburg i . Br ., Kaiferstraße 52 .

X ^
5 eicH 6t » Pc ^ en6e SpecieititLI tSLtet unü &cvivoffen flffeT « rt £> fc^ -neflAvt vor , fchLLticher , Anfeclon u -n b wird bavum . au von SSiffionen Kn ndon gerühmt uu6 * O

gesucht . Kau/in Sie aber jc , i»ur das echte Jachertin irr Iktascheri Tnil d ^ m ^ZtachorL ^ 0 ^ 2
—q — Frsldvrg : Jul . Hcpp,Löwenapoth. >Freiburg : F . I - Finck Söhne, ! Freiburg : Wirhelm Rost , Krozingen : I Stoffel, *70 *
OO , , G Wür6lin,ß \ ,, Otto Klingele , I LnhUngen : Äilb . Rubin, >MeuendnrgRh . r H . EnSmann , Apotl) . OiO
^ ° q -,.^3 » allen übrigen Orten der Umgebung^sind Niederlagen dort , wo Zacherlin -Plakate ausgehängt sind . (7,668ja
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Für Wirthc,
Metzger oder Bäcker
bietet sich Gelegenbeit , in einem
grüß ., frequent . Orte am Ober -
rhei « ein gute Wirtschaft mit
Metzgerei und Bäckerei unter
billige « Bedingungen zu erwerben
und sich dadurch beste Existenz zu
gründen . Auskunft durch 8 .Vetter , Freiburg i . Breisgau ,
Schwabenthor . ( 1 [3184]

Holländer
Blumenzwiebeln :

Hyazinthen ,
Tulpen , Crocus ,

Schneeglöckchen ,Soilla , Narzissen
empfiehlt billigst

Otto Schreiber ,
Samenhandlung , ( 1 [3177 ]

Münsterplatz 18 .

Kochschnle
des Luisen - Frauen -V er eins .
Am 1 Sept . begann ein neuer dreimonatlicher Cursus , zu dem sich Mädchen ,welche diene« und sich in der feineren Küche ausbilden wollen , anmelden können.
Für Mittageffen und Unterricht werden 12 Mk . monatlich berechnet .
Ausnahmsweise können auch Mädchen , die nicht die Absicht haben zu dienen ,emtreten , doch müssen dieselben 18 Mk . bezahlen .
Anmeldungen nehmen täglich von 2—3 Uhr die Unterzeichneten Damen entgegenDie Präsidentin : Frau Fanny Sautier ,

Kaiserstraße 25.
Frau Geh . Rath Bäumler ,

Katharinenstraße 5-
Frau Oberlandesgerichtsrath Hirschhorn ,152019)_ Merianstraße 24

M IMAXIXO M
hervorragend gediegenes Fabrikat , um
M . 425 . — mit fijähr . Garantie zu verk .
Bei Nichtgefallen u . Nachnahme d . Spesen
zurück . Pianoversandthaus Schmid
[317911] München , Theatinerstr . 34.'

Welcher
Güter -Agent

besorgt mir ein Gut in Siwdeutschland .
Offerten u . J . C . 2347 des . Rudolf
Rosse , Berlin S .W . [3178

Anonyme Zusendung
erhalten . Höchst dankbar . Werde keinen
dummen Streich begehen. Bitte um
weitere Mitiheilung , um Corrcspondenz
führ en ui können . ( ' [8,8 ,J_ x .

Zeichnungen
auf die am

Dienstag den LS. September d . I .,
zum Course von 98 "/, (1 Pfd . Sterl . = JL 20 .40) zur Ausgabe gelangenden

Pfd . Sterl . 6,000,0000
5°|0 Chinesische Staats-Anleihe in Sold von 1S96

nehmen spesenfrei entgegen [3188 )
Filiale der Rheinischen Creditbank.

Freibnrg i . B ., den 12. September 1896 ._ _ _
189625 Delicatess - Sauerkraut ,ff. Magdeburger , exquis . im Geschmack u . Schnitt , b. Bordeaux -Oxhost ca . 500Pfd - 17 JL , 7, Oxhoft ca . 225 Pfd . 10,— AL, Eimer ca. 110 Pfd . 7,50 JL ,Anker ca. 58 Pfd . 4 .50 JL ,

‘/2 Anker ca. 28 Pfd . 3 JL , Postcollo 1,50 JL .Salzgurken , saure Pa . , Anker 7,50 Ji , Anker 5 JL , Postcollo 1,75 JLPfeffergurken , pikant , Anker 16 JL , 7, Anker 8,50 JL ,
l/t Anker 5 JL , Postcollo 2,50 JLEssiggurken , feinst . Gewürz , Ank . 11 JL ,

' /- Ank . 6 JL , 7 < Ank . 3,50 , Postc . 2JLSenfgurken , hart , Anker 18 Ji ., */2 Anker 10 JL ,
lU Anker 6 JL , Postcollo 3,05 JLGrüne Schnittbohnen , ff . junge , Anker 11 JL , 7 - Anker 6 JL , Postcollo 2,10 JLPerlzwiebeln , ff . kleine, V- Anker 15 JL ,

>/ . Anker 8 JL , Postcollo 4 JLPreisselbeeren mit Raffin . eingek. von 20 Pfd . an pr . Br.- Pfd . 35 X Postcollo 3,75 ^ iMixedPicles , Postc . 4 ^ , Beste Brab . Sardellen 7. Anker 17 Postc . 8,50Prima Pffanmenrnns in Fässern von 50—100 Pfd . 13 JL , v . 200 Pfd . 12,50 JL
pr . 100 Pfd . , Postcollo 2,25 JL

Spargel , Erbsen , Bohnen , Carotten , Compotfrüchte in Dosen k . , laut Preisliste .Alles incl . Gefäß ab hier gegen Nachnahme oder Vorhersendung des Betrages .Preislisten kostenlos . Wiederverkäuferu Vorzugspreise . (1 [3180 ]F . A . Köhler & Co ., Eonservenfatnik . Magdeburg , gegründet 1835 .

Fahrniß- und
Papierversteigerung.

Aus der Konkursmasse des Buch '
binders Max Hörner von hier werden
in der Werkstätte Jakobistraße Nr . 2
am Mittwoch den 16 . September ,

Vormittags 7,9 Uhr ,
1 Parthte Album , 1400 Notizbuchdecken ,
900 Notizbucheinlagen , Albumbeschläg ,
16 Musilmappen , Eapitalband , 7 Hand¬
pressen, 4 Heftiaden , 54 Strang Heftfaden ,
230 Preßbretter . 4 Flaschen Buchbinder¬
firniß , 23 Aufztebretter , 4 große Karten¬
dretter , 1 Reisekoffer mit Muster , 4 Läger ,

Nachmittags 2 Uhr ,
IS « Ries Goldbrokat -, Genre - , Elfenbein -
Glace - , Pergament -, Carton -, Notizbuch -,
charg . Kalbleder - , Schreib -, Druck -, Pack -,
Thon - , linirt und unlinirt Geschäftsbuch - ,
Capital - , Ueberzugs - und Vorsatz -Papiere .’

Donnerstag den 17 . September ,
Bormittags 1/i9 Uhr ,

15 Werkbänke , 1 Schreibtisch , 2 Hockerle,
4 Schränke , 1 Treppenleiter , 14 kleine
Gasleuchter , ca . 12 °/« Holz - und Stroh
pappe , 1 % Cölnerleim , 1 Uhr , 1 aufger .
Dienstbotenbett , 1 Kleiderschrank , 1 Wasch¬
tisch , 1 tan . Tischle , 1 Spiegel , 2 Portieren ,
2 Bettanzüge , Vorhänge und noch ver¬
schiedenes gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert .

Freiburg , den 12 . September 1896 .
Der Konkursverwalter :

C . Montigel . [8181]

Ein kräftiger Knabe der Lust hat dir

Metzgerei
zu erlernen , kann unter günstigen Bi
dingungen sofort oder später bei mir eia
treten (313131

I . Adler , Metzgermrlster ,
Fretburg .

Gutsverkauf .
In einem sehr gewerbreichen

Städtchen des Breisgaues ist
ein zu jedem Geschäfte geeig-

^ netes , neu erbautes Sstöck .
Wohnhaus mit Scheuer und Stallung ,
Gemüsegarten und Hausplatz , sowie circa
6 Morgen Wiesen und Ackerfeld sehr billig
zu verkaufen . Wo ? sagt die Expedition
dieses Blattes . (1 [3146 ]

Zu verkaufen
eine « cumelkende

Kuh,
, garanttrt für 18 Liter
f Milch . ( 1 [3176 ]

C. utjalir ,
Waldhornwirth

in Sexau .

Weintrotle
mit eiserner Spindel verkäuflich

Merianstraße 3 « ,
[3186 ) 1 ) Freiburg .

Spitalkeller in Kenziuge « sind
( 11 2 gut erhaltene (8189

Weinfässer
h 20—22 Ohm und

1 ditto mit ca . 15 Ohm
durch Küfer Knöbel billig verkäuflich .

Fruulein [3182

aus guter Familie , mit pr . RefereM
welches mehrere Jahre in feinem Haas :
als Stütze und Pflegerin thätig m:
wünscht unter besch . Ansprüchen ähnlich!
Stellung . FamilienanschlußBedingun.
Offerten unter A . 3343 an Haaseustci,
u Bögler A . G ., Frankfurt a . M

Ein fleißiges kräftizel
_ _ Mädchen » das bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit üb-i
nimmt , wird zum 1. Oktober gksuch
Zu erfragen in der Exped . d . >231. (2 .313t

2)
Schlosser gesucht

Brombergstraße 1«. M
Zu vevkuufen

große Fenster (I V, X 2 '/, —3 Mein
für Gärtner zur Deckung w:
Beeten geeignet ,

Fensterläden in verschiedenen Größc
Kaiscrstraße SS.

100 Meiartei
von l Mark an.

FH. WAGNER
’
sehe BdiMn
FreiMrg,

Gauchstraße 2.

Beste und billigste Bezugsquelle
für garanttrt neue , doppelt gereinigte und
gewalchene, echt nordische

Bettfedern .
Wir versenden zollfrei , gegen Nach« . (sedeS
beliebtgeQuantum ) Gute neue Bett -
federnpr . Pfd. s .60 Pfg . ,80Pig-, 1
1 M . 2h Pfg . u. 1 an , 40 Psg. ; Keine
prima Halbdaune « 1R . 60 M
und 1 M . 80 Pfg . r Polarfederu :
halbweiß 2 M . . weiß 2 m 30 Pi«-
u . 2 W . 50 Pfg : Silberweiße Bett¬
federn 3 M . , 3 M. 50 Psg . . 4W.. 5M .;
s-rner : Echt chinesische Ga
dannen (sehr füllkräftig) 2 W. 50 '
u. 3 W . Verpackung zum Kostenpreise. —
Bei Beträgen von mindestens 75 W. 5°lo
Rabatt . — Nichtgesallendes bereitw . ju-
rückgenommenI
kevher & Co » in Herford

, in Westfalen. _ ^
Druck und Verlag der Fr . Wagner ' ichen Buchdruckerei »n Frewurg. Hrezu 2 . Blatt und Bretsgauer Erzähler mi-7N.
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